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PERSO NALIA

M a n f r e d  G e r s t b e r g e r  -  65 Jahre

Im Jahre 1986 fand in Gotha das XI. Internationale 
Symposium für Entomofaunistik Mitteleuropas 
(SIEEC) statt. Im Rückblick ist dieser Kongress zu ei
ner legendären Veranstaltung geworden. Organisiert 
vom  M useum der Natur Gotha mit seinem  damaligen 
Direktor Dr. W. Z immermann und dem Zentralen Fach
ausschuss für Entom ologie im Kulturbund der DDR  
unter Vorsitz von Prof. Dr. B. K lausnitzer wurde G o
tha zu einer internationalen und vor allem auch inner
deutschen Begegnungsstätte. D ie lange Liste der w est
deutschen und ostdeutschen Teilnehmer im Tagungs
band lässt noch heute erkennen, dass der Kongress 
etwas Besonderes war, und dass sich die Teilnehmer 
dessen wohl bewusst waren. V iele Bekanntschaften 
und Freundschaften zwischen Ost und West sind da
mals geschlossen worden. Dazu gehört auch m eine ers
te Begegnung mit M anfred Gerstberger aus dem da
m aligen W est-Berlin. Bereits kurz nach dem Mauerfall 
habe ich den Kontakt zu ihm wieder aufgenommen, 
und es entwickelte sich in der Folgezeit eine enge K o
operation mit der Schmetterlingsabteilung des Mu
seum s für Naturkunde in der Invalidenstrasse. In West- 
Berlin gab es damals bereits den „Fördererkreis der 
naturwissenschaftlichen M useen Berlin e. V.“, in dem 
M. G erstberger Schatzmeister war und es übrigens bis 
auf den heutigen Tag geblieben ist. Dadurch kam das 
M useum in die Gunst verschiedener Fördermaßnah
men, an deren Initiierung M. G erstberger maßgeblich 
beteiligt war. Daneben ist es ihm in der Zeit des U m 
bruchs auch gelungen, die Westberliner „Entomolo
gische G esellschaft Orion“ an das M useum zu binden, 
w o sie heute eine feste Heimstatt hat. M. Gerstberger 
lag immer das Schicksal der Berliner Entom ologie am 
Herzen. B is Mitte 1961 tagte die „Deutsche Entom olo
gische G esellschaft e. V. (DEG )“ regelmäßig zw ei Mal 
pro Monat im M useum für Naturkunde. Hier trafen 
sich alle Entomologen Berlins, die meisten davon w a
ren auch M itglieder der Gesellschaft. M. Gerstberger 
ist noch als Schüler eingetreten. Nach dem Mauerbau 
begann der allmähliche Zerfall der international ange
sehenen G esellschaft und die Teilung der Berliner En
tom ologie. Mit der Entom ologie ging es in beiden Tei
len der Stadt fortan bergab. M. G erstberger hat als das 
wohl jüngste M itglied der DEG ihren Niedergang er
lebt. Er erinnert sich noch lebhaft an eines der letzten 
Treffen von Mitgliedern in einer Dahlemer Kneipe in 
den siebziger Jahren. Außer ihm waren nur Prof. F. 
Peus und Prof. A. W. Steffan anwesend. Trübsinnig 
trank man sein Bier. Nach der W iedervereinigung war 
für M. G erstberger klar, dass die Berliner Entom olo
gen irgendwie wieder Zusammenkommen müssen. Ihm

ist es hauptsächlich zu verdanken, dass heute die Ento
mologen der NABU-Fachgruppe, des Museums und 
des Orion sich einmal im Jahr zu einer gemeinsamen 
Exkursion treffen und noch wichtiger, einmal im Mo
nat zum Vortrag im Museum Zusammenkommen. Mit 
durchschnittlich 25 bis 35 Teilnehmern sind diese Vor
träge immer gut besucht. Wer stellt das Vortragspro
gramm zusammen und gewinnt Referenten? Natürlich 
M. G e r s t b e r g e r . Sein Engagement für die Entomolo
gie ist damit aber noch nicht erschöpft. Als Finanzbe
amter stellte er sein Wissen und seine Fähigkeiten im
mer den Vereinen und Freunden zur Verfügung, sei es 
als Kassenwart, Kassenprüfer oder Steuerfachmann. 
Seine Bereitschaft zu helfen ging sogar so weit, dass er 
zusammen mit mir 1998 eine Bürgschaft für einen Bil
dungskredit für M a t t h ia s  N u s s  unterschrieben hatte, 
der damals Promotionskandidat am Museum für Natur
kunde war und dadurch an seiner Dissertation weiterar- 
beiten konnte. Eine weitere (Mit-) Initiative von M. 
G e r s t b e r g e r , die es zu erwähnen gilt, sind die „Wan
derversammlungen“ der Kleinschmetterlingsspezialis
ten Deutschlands. Einmal im Jahr treffen sie sich zu 
gemeinsamer Exkursion und Vortragstagung. Das erste 
Treffen wurde 1994 in Althüttendorf bei Joachimstal 
durchgeführt. Die Initiatoren dieser erfolgreichen Zu
sammenkünfte an wechselnden Orten waren Dr. R e in 

h a r d  G a e d ik e  (damals tätig am DEI in Eberswalde) 
und M . G e r s t b e r g e r .

M a n f r e d  ist. Ur-Berliner, allerdings mit dem kleinen 
Makel, dort nicht geboren zu sein. Er kam am 
12.04.1944 in Pritzwalk, Brandenburg, zur Welt, wohin 
seine Mutter wegen des ständigen Fliegeralarms in 
Berlin geflüchtet war. Sein Vater war Lehrer, der ento- 
mologisch interessiert war und auch eine kleine Käfer
sammlung besaß. Vielleicht ist hier bereits die entomo
logische Neigung seines Sohnes angelegt worden? Es 
ist jedoch kein Koleopterologe aus ihm geworden, son
dern dank seiner Bekanntschaft mit dem Berliner Dr. 
C a r l  C l e v e  ein „Schmetterlingsmann“. Zusammen mit 
C .  C l e v e  ist er in den Sechziger und Siebziger Jahren
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des vergangenen Jahrhunderts kreuz und quer durch 
das gewässer- und waldreiche Westberlin gezogen und 
hat vorzugsweise Schmetterlinge gesammelt. Die Lepi
dopterenfauna wurde sorgfältig kartiert und dokumen
tiert. Während C .  C l e v e  sich vor allem um die 
„Macros“ kümmerte, wandte sich M. G e r s t b e r g e r  im
mer stärker den „Micros“ zu und entwickelte sich 
schließlich zu einem Fachmann für diese Gruppe. Nach 
dem Tod von C .  C l e v e  setzte er die faunistische Arbeit 
allein fort. Später fand er Unterstützung durch L u t z  

S t ie s y  und Mitglieder der Berliner „Entomologischen 
Gesellschaft Orion“, in der M. G e r s t b e r g e r  seit 1990 
Ehrenmitglied ist. Als Ergebnis seiner langjährigen 
faunistischen Erforschung der Lepidoptera legte er 
1983 Teil 1 und 1987 Teil 2 seiner „Westberlin-Fauna“ 
vor (siehe Schriftenverzeichnis). Auch danach blieb er 
faunistisch unermüdlich tätig. Bis heute hat sich die 
Zahl der durch ihn nachgewiesenen Arten ständig ver
größert. Sie liegt jetzt bei über 2000. Mit dem Wegfall 
der Mauer 1989 fiel seine geographische Beschränkung 
auf West-Berlin weg. Von nun an unternahm er ausge
dehnte Exkursionen in viele Gebiete Brandenburgs, 
Mecklenburg-Vorpommerns und Sachsen-Anhalts. 
Moore und Salzstellen im Binnenland und an der Küs
te, der Spreewald und das Odertal waren seine bevor
zugten Ziele, die er oft zusammen mit seiner Frau S a b i

n e  oder mit F r a n z  T h e im e r  ansteuerte. Seine Ergeb
nisse, unter denen auch deutsche Erstnachweise sind, 
hat er regelmäßig publiziert und in Vorträgen bekannt 
gemacht. Auf Grund seiner Publikationen wird er von 
der entomologischen Gemeinschaft vor allem als Fau
nist wahrgenommen. Aber er ist auch Taxonom. In den 
letzten Jahren hat M. G e r s t b e r g e r  seine Liebe zu den 
Langhommotten (Adelidae) entdeckt. Es ist ihm gelun
gen, sichere Unterscheidungsmerkmale für schwierige 
und wenig bekannte Arten zu finden. Dabei beschränkt 
er sich nicht nur auf die deutsche Fauna, sondern über
blickt mittlerweile auch den ganzen paläarktischen 
Raum. Es gibt sogar Ansätze dafür, dass er sich in Zu
kunft auch mit den afrikanischen Arten beschäftigen 
wird. Das reichhaltige Material im Museum für Natur
kunde Berlin bietet ihm dafür eine gute Basis.

Ein fester Termin in der Woche ist für ihn der Donners
tag in der „Bärenschenke“. In dieser Kneipe in der 
nördlichen Friedrichstrasse treffen sich traditionell die 
Entomologen des Museums zwanglos nach Dienst
schluss, oft zusammen mit ihren gerade anwesenden 
entomologischen Gästen aus dem In- und Ausland. So 
was heißt heute auf neudeutsch „informal meeting“ 
Viele gute Ideen sind hier geboren worden, ganze Pro
jekte wurden entwickelt, Informationen ausgetauscht, 
Querverbindungen geknüpft, Sprachbarrieren verrin
gert, Bekanntschaften und selbst Freundschaften be
gründet. Auch hier ist M. G e r s t b e r g e r  ein aktiver Dis
kussionspartner, der anderen gut zuhören kann und 
neuen, besonders ausländischen Gesichtern stets aufge
schlossen gegenübertritt. Diese regelmäßigen Treffen

haben sich als sehr nützlich erwiesen und werden auch 
von anderen Berliner Entomologen besucht.

Vor zwei Jahren hat er sich entschlossen, vorzeitig in 
den Ruhestand zu treten. Nun hat er mehr Zeit für seine 
„Motten“ und „Adelen“ und auch für seine beiden En
kelsöhne. Ein oder zweimal in der Woche kommt er ins 
Museum und hilft bei der Sammlungsarbeit oder beim 
Orion. Er ist ehrenamtlicher Mitarbeiter des Museums 
und genießt bei allen Kollegen im Hause hohe Wert
schätzung und Achtung. Seine über die „Motten“ hin
ausreichenden Aktivitäten zum Wohle der Entomologie 
sind ungebrochen. Er hat in den zurückliegenden Jah
ren viel bewirkt und zustande gebracht ohne Diplom- 
Biologe, Doktor, Professor, Vorsitzender oder Präsident 
zu sein, und es sieht so aus, dass er in diesem Sinne 
weitermachen wird. Dafür gebührt ihm unser aller 
Dank. Mögen ihm seine Motivation, Kraft und Witz 
noch lange erhalten bleiben.
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Ehrung für Herrn Prof. Dr. H a n s  M a l ic k y

Am 16. März 2009 wurde Herr Prof. Dr. H a n s  M a l ic k y  

anlässlich der Tagung der Deutschen Gesellschaft für 
allgemeine und angewandte Entomologie in Göttingen 
mit der FABRicius-Medaille ausgezeichnet. Leser und 
Redaktion der „Entomologischen Nachrichten und Be
richte“ möchten zu dieser hohen Ehrung sehr herzlich 
gratulieren!

H a n s  M a l i c k y  während seiner Dankworte am 16.03.2009 in Göttin
gen (Foto: G. T s c h u c i i ) .

Das wissenschaftliche Werk von H a n s  M a l ic k y  begann 
mit Studien über die ökologischen Beziehungen zwi
schen Lycaenidenraupen (Lepidoptera) und Ameisen 
(zusammenfassende Publikationen 1969, 1970).

Das zentrale Thema der Forschungen von Hans Ma
licky sind aber die Trichoptera. Er begann im Jahre 
1969 an der B iologischen Station Lunz der Österrei
chischen Akadem ie der W issenschaften, sich mit Kö
cherfliegen und Fließgew ässer-Ö kologie zu befassen. 
Während er sich in die für ihn neue Materie einarbeite
te, schrieb er gleichzeitig  das Manuskript für das Kapi
tel „Trichoptera“ in K ükenthals „Handbuch der Z oo
logie“ -  eine außergewöhnliche Leistung! Seit 1975 ist 
er Herausgeber der Zeitschrift „BRA UERIA“ (früher 
„Trichoptera Newsletter“).


